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L i m m r i t z . Die Limmritzer Gaststät-
te „Am Viadukt“ hat den Besitzer und
ihren Namen gewechselt. An der Fas-
sade prangt in großen Lettern das
Wort Vereinshaus. Ab jetzt sind hier
die Döbelner Angler vom 1. Angelver-
ein Döbeln 1926 zu Hause.

Am Wochenende laden sie erstmals zu
einer öffentlichen Sause auf den Fest-
platz unter dem Viadukt ein. Am Freitag-
abend spielen ab 20 Uhr die „Freunde
der Nacht“ im Festzelt, am Sonnabend
stehen ebenfalls ab 20 Uhr die „Male
Dogs“ auf der Bühne. Das diesjährige
erste Sommerfest veranstalten die Ang-
ler gemeinsam mit Markus Weinert vom
„Old Town Pup“ in Döbeln. 

Der Sonnabendnachmittag steht im
Zeichen des Angelns und soll ganze Fa-
milien mit möglichst vielen Kindern an
die Ufer der Zschopau locken. Für die
Kinder steht  eine Hüpfburg bereit. Beim
Ponyreiten können sie hoch zu Ross ein
Stück von Limmritz erkunden. Erwach-
sene Gäste erfahren etwas über den Um-
gang mit Hand- oder Wurfrute. Und für

den Fall, dass es am Sonnabend noch
nicht mit einem selbst gefangenen Fisch
klappt, sorgen die Angler vor: Vor Ort
werden Forellen frisch geräuchert. 

„Für unsere sechs-
köpfige Kinder- und
Jugendgruppe können
wir noch Nachwuchs
vertragen. Am Sonn-
abend zum Sommer-
fest können kleine Pe-
trijünger erstmals die
Angel in die Zschopau
stippen und schauen,
ob etwas beißt“, so
Vereinsvorsitzender
Eckhardt Erdmann.
Unter den Betreuungs-
gewässern des Vereins ist eins ganz in
die Obhut der jüngsten Vereinsmitglieder
gegeben: Im kleinen Teich in den Klos-
tergärten angeln nur die Jüngsten. Sonst
reicht der Hoheitsbereich des 1. Angel-
vereins Döbeln auf der Zschopau vom
Limmritzer Viadukt bis zum Töpelwin-
kel. Der untere Bürgergartenteich fällt in
ihr Zuständigkeitsgebiet sowie ein Re-

genrückhaltebecken in Großsteinbach.
Nach erfolgreichem Fischzug können die
Angler nun auch mal in Gummistiefel ins
Vereinshaus stapfen und noch ein kühles

Blondes genießen.
Auch der Angler-
verband Mittlere
Mulde Leipzig, dem
der Döbelner Ver-
ein angehört, hat
einen Nutzen von
den Aktivitäten in
Limmritz: Schulun-
gen, unter ande-
rem für den Fische-
reischein, können
jetzt dort angebo-
ten werden. 

Als öffentliche Gaststätte wollen die
Angler das Gebäude nicht nutzen. Erd-
mann: „Dafür müssten wir es verpach-
ten. Dann stünden uns die Räumlichkei-
ten nicht mehr uneingeschränkt zur Ver-
fügung. Für Familienfeiern kann das Ob-
jekt aber gemietet werden, wovon reger
Gebrauch gemacht wird.“ Zu ausgewähl-
ten Anlässen wie Himmelfahrt öffnet das

Vereinshaus ebenfalls, dann mit Sonder-
genehmigung der Gemeindeverwaltung
Ziegra-Knobelsdorf. 

Die Mitglieder des 1. Angelvereins Dö-
beln 1926 kauften das Gebäude im Janu-
ar. Seit damals opferten sie manche
Stunde, um Wände zu streichen oder das
Dach neu zu decken. „Das Gebäude
stammt aus den 70-er Jahren. Da war ei-
niges zu machen“, so Erdmann. Ab Sep-
tember bekommt das Heizhaus einen
völlig neuen Dachstuhl, im nächsten
Jahr soll das Nebengebäude auf Vorder-
mann gebracht werden. Da ist viel Ei-
genleistung gefragt. 

Die 102 Vereinsmitglieder stehen hin-
ter ihrem neuen Domizil, die Turbulen-
zen nach dem Kauf des Gebäudes sind
beigelegt. Aus der Portokasse war der
Kauf nicht zu finanzieren, deshalb muss-
te eine Beitragserhöhung abgesegnet
werden, um den aufgenommenen Kredit
abzudecken. Nicht alle damaligen Mit-
glieder befürworteten dies. Sie traten
aus dem Verein aus, nachdem die mehr-
heitliche Entscheidung für den Kauf ge-
fallen war. Steffi Robak

Petrijünger am Viadukt daheim
1. Angelverein Döbeln 1926 veranstaltet am Vereinshaus in Limmritz sein erstes Sommerfest

Kriebethal (sro). Die Arbeiten an der
neuen Straßenbrücke am Fuße der
Burg Kriebstein werden nun doch län-
ger andauern als ursprünglich veran-
schlagt. 

„Ich persönlich gehe davon aus,
dass der Bau den Rest dieses Monats
in Anspruch nimmt“, so Bürgermeis-
ter Wolfram Thieme. Die Verzögerung
habe vor allem mit dem Abriss der
bisher neben der neu gebauten Brü-
cke befindlichen alten Eisenbrücke zu
tun. Diese wurde nach und nach in
Teile zerlegt, die zum Teil in das Fluss-
bett fielen. 

Mit schwerem Baugerät wurden die-
se anschließend geborgen. Thieme:
„An der neuen Brücke konnten des-
halb noch nicht die Borde gesetzt we-
den für Straße und Fußwege, um die-
se an das umgebenden Areal anzupas-
sen. Die Baufahrzeuge hätten diese
sofort wieder zerstört.“ Wer zur Burg
Kriebstein möchte, beispielsweise zu
der Veranstaltung am Sonnabend (sie-
he Beitrag unten) solle deshalb der
Empfehlung der Burgleitung folgen,
die Umleitungsstrecke nutzen und
sein Auto auf dem Parkplatz an der
Talsperre abstellen. 

Brückenbau am Fuße
der Burg dauert länger

Abriss der Eisenbrücke verzögert Bau des Nachbarbauwerks

An der neuen Brücke am Fuße der Burg Kriebstein wird noch bis Ende August gearbei-
tet. Die Eisenbrücke im Hintergrund, ist mittlerweile abgerissen. 

Kriebstein (red). Wie sich die
schönste Ritterburg Sachsens in ein
Lustschloss verwandelt, können die
Gäste der bevorstehenden „Langen
Nacht der klassischen Erotik“ am
Sonnabend erleben. Die Veranstal-
tung des Mittelsächsischen Kultur-
sommers bietet nicht nur Openair
eine breite Palette der Sinnlichkeit
und Verführung. Auch die Innenräu-
me wie die Gotische Halle, die Mu-
seumsräume, die Säulenhalle, der
Festsaal bieten Raum für viele Über-
raschungen.

Am Programm sind neben den
Akteuren des mittelsächsischen Kul-
tursommers weitere Künstler der
Region beteiligt. Ästhetik und Sinn-
lichkeit bilden sowohl bei der Foto-
ausstellung von Torsten Fischäder
als auch bei der Aktmalerei von Vik-
tor Scheck eine Einheit. Zudem er-
gänzen Lesungen, Spielszenen und
Tänze die Abendstunden und die
Nacht. 

Verschiedene Darsteller begrüßen
die Gäste des Abends ab 19 Uhr mit
delikaten Naschereien. Goldene Sta-
tuen stehen im Schlosshof und las-
sen der Phantasie freien Lauf. Zwi-
schen 19 und 21 Uhr übernehmen
Anasages, Greta Galisch de Palma,
Birgit Lehmann und Frank Müller
die Unterhaltung der Gäste. Musika-
lisch wird das Geschehen von Anja
Bachmann, Klarinette und Kerstin
Georgi, Harfe, begleitet. Von der
Lust an der Liebe erfahren die Gäste
in Form erotischer Prosa und Lyrik
aus der Feder von Giacomo Casano-
va und Marquise de Sade. Auch da-

f ü r
schlüpfen
S c h a u -
spieler in
die Kostü-
me der
b e i d e n
Protago-
nisten. Vi-
suell-ero-
t i s c h e
S z e n e n
w e r d e n
dargebo-
ten vom
Schatten-
Masken-
M i m e n -
M u s i k -
t h e a t e r
Anasages,
der Tän-
zerin Ra-
mona und
den Akro-
baten La-
Metta. Ei-
ne weite-
re Beson-
derheit ist
das “Ma-
len mit
L i c h t “ .
Diese fas-
zinieren-
de fotomusikalische Performance
zeichnet Bilder aus Licht auf nackte
Haut – erotische Bilder, wie man sie
so noch nie gesehen hat. Mit dem
Licht einer Lampe wird der nackte
Körper eines Models berührt, das

eingefan-
gene Bild
wird sicht-
bar per
Beamer an
die Wand
projiziert,
v e r -
schwindet
a l s b a l d
w i e d e r ,
weil neue
Eindrücke
festgehal-
ten wer-
den.

P e t r
Krupa und
M a t h i a s
S t e n d i k e
von Tuya
Klangwerk
musikali-
sieren die
Handlun-
gen auf
den Punkt
genau, fü-
gen da-
durch eine
w e i t e r e
Dimension
hinzu und
sorgen ne-
ben der

theatralen Inszenierung dafür, das
ein ästhetischer Gesamteindruck
entsteht. 

Weitere musikalische Akzente set-
zen im Festsaal Anja Bachmann mit
Saxophon und Klarinette, der Harfe

entlockt Kerstin Georgi erneut
traumhafte Klänge und am Klavier
überzeugt Sabine Klinkert. Mit von
der Partie sind die wortgewaltige
Marketenderin Birgit Lehmann und
der frivole Wirt Frank Müller. Greta
Galisch de Palma, auch bekannt aus
der Fernsehserie „Hinter Gittern“,
liest an dem Abend aus den Briefen
des Marquis de Sade, einer der
schillernsten und umstrittensten Fi-
guren der europäischen Kulturge-
schichte. Skrupellose Begierde, ech-
te Liebe, blinde Gier zeigen die Rei-
se in das Schattenreich einer Seele.
Das Team der IMM–prounique
GmbH präsentiert gegen 22.30 Uhr
eine multimediale Reise mit einer
Sound-Licht-Video-Show – die
Traumnovelle. Für Speisen und Ge-
tränke zeichnet die Burgmannschaft
verantwortlich. 

Die Leitung des Burgmuseums
Kriebstein bittet die Besucher der
„Langen Nacht der klassischen Ero-
tik“, den großen Talsperren-Park-
platz zu nutzen. Vor Beginn der Ver-
anstaltung, etwa ab 18 Uhr, wird ein
Pendelbus hin zum Rittergut des
Burgbergs eingesetzt, so dass dann
nur noch die wenigen Meter bis 
zur Burg zu Fuß zurückzule-
gen sind. Ab 0.30 Uhr nimmt der
Kleinbus erneut den Pendelverkehr
zum großen Parkplatz auf. Ab 18
Euro ist eine Eintrittskarte im Vor-
verkauf zu haben, für 22 Euro an
der Abendkasse. Kartenvorbestel-
lungen werden entgegengenommen
unter der Telefonnummer
034327/9 52 30.

Eine Nacht auf dem Lustschloss erleben
Mittelsächsischer Kultursommer lädt ein auf die Burg Kriebstein: Literatur, Malerei und Spiele mit Klang und Licht

Ein echter Rosenkavalier weiß, wie er seine Angebetete
beeindruckt. Was dann kommt, ist in der langen Nacht
der klassischen Erotik zu erfahren. Foto: PR

Eckhardt Erd-
mann: „Am Sonn-
abend zum Som-
merfest können
kleine Petrijünger
erstmals die An-
gel in die Zscho-
pau stippen und
schauen, ob et-
was beißt.“

Eckhardt Erdmann am Vereinshaus des 1. Angelvereins Döbeln 1926 in Limmritz. Wie der Vereinsvorsitzende berichtet, brachten die Angler das Gebäude in ehrenamtlichen Arbeitsstun-
den auf Vordermann. Im Januar kaufte der Verein die frühere Gaststätte „Am Viadukt“. Am Wochenende ist die Öffentlichkeit zum Sommerfest eingeladen. DAZ-Fotos (3): J. Kulschewski

Ehrenberg (sro). Ehrenberg in der Gemeinde
Kriebstein soll für 15 000 Euro einen neuen
Feuerlöschteich bekommen. „Damit können
die Häuser von der Dorfmitte in Richtung
Grünlichtenberg besser mit Löschwasser ver-
sorgt werden“, so Gemeindeoberhaupt Wolf-
ram Thieme. Der Teich soll nahe der Zufahrts-
straße zum Rinderstall der Agrargenossen-

schaft Grünlichtenberg entstehen. Die Genos-
senschaft stimmte dem Bau des Löschteiches
zu. Thieme: „Es gibt in der Nähe zwar einen
natürlich entstandenen Teich. Allerdings läuft
dieser bei starkem Regen mit großen Mengen
Schlamm voll. Wenn wirklich einmal ein Brand
gelöscht werden soll, wollen wir den Leuten
nicht noch den Schlamm ins Haus pumpen.“ 

Damit im Ernstfall Wasser fließt statt Schlamm

Neuer Löschteich für Ehrenberg

Den grauen Zellen
Arbeit aufgeben

Waldheim (red). Für den morgigen Frei-
tagnachmittag lädt die Belegschaft des
Waldheimer Seniorentreffs des Deut-
schen Roten Kreuzes zum Gehirnjogging
ein: Wer seine grauen Zellen auf Trab
halten und ihnen zu diesem Zwecke et-
was Arbeit aufgeben möchte, ist ab 13
Uhr in der Einrichtung willkommen. Der
nächste Spielenachmittag ist für Diens-
tag 13 Uhr geplant.

Morgen backen, am
Sonntag zum Kaffee

Waldheim (red). Dafür, dass am Sonntag
zum Kaffee süßes Gebäck auf den Tisch
kommt, können die Besucher der Wald-
heimer Kontakt- und Beratungsstelle für
chronisch-psychisch Kranke selbst sor-
gen: Wer Lust dazu hat, kann sich am
morgigen Nachmittag zum Backzirkel
einfinden. Ab 12 Uhr treffen sich alle, die
mal wieder an der Backröhre stehen
oder sich einfach nur zum Reden zusam-
menfinden möchten, in der Einrichtung
An der Zschopau 1. Das Kaffeetrinken
mit Musik beginnt am Sonntag um 14
Uhr.

Erst Spieletag, dann:
Sagen und Fabeln

Waldheim (red). Im Mehrgenerationen-
haus in „Bergmanns Hof“ am Waldhei-
mer Obermarkt erwarten die Mitglieder
des Vereins Mehrgenerationenhaus heu-
te ihre Gäste zum Spieletag. Dabei wer-
den unter anderem Spiele ausprobiert,
die sich im Fundus des Lesecafés befin-
den. Von 14 bis 16 Uhr ist am Nachmit-
tag geöffnet. Zum Thementag, am Diens-
tag, 28. August, geht es um die gleiche
Zeit um das Thema Sagen und Fabeln. 

SERVICE WALDHEIM

Verwaltung
Stadtverwaltung Waldheim,
☎ 034327/5 70. geöffnet 9 bis 12 Uhr sowie 14 bis
16 Uhr
Bürgerbüro Waldheim, Erdgeschoss des Rathauses,
☎ 034327/5 72 08, oder 034327/5 72 32 oder
034327/5 72 12, 8 bis 16 Uhr durchgehend
Kultur- und Tourismusamt Waldheim, im Kulturzen-
trum, Gartenstraße 42, ☎ 034327/90316, geöffnet
9 bis 12 Uhr sowie 13 bis1 18 Uhr. Informations-
und Dokumentationsmaterial über Waldheim, Füh-
rungsbuchungen für Rathaus einschließlich Rathaus-
turm, Kellerberg, Museum, große und kleine Stadt-
führungen
Stadtbibliothek Waldheim 9 bis Uhr sowie 13 bis 18
Uhr.
Gemeindeverwaltung in Ziegra, ☎ 03431/ 66 41 50
9 bis 12 Uhr sowie 13 bis1 18 Uhr. 
Bibliothek Töpeln, Alte Hauptstraße 11D: 16 bis
17.30 Uhr geöffnet 
Gemeindebibliothek Meinsberg, Limmritz und Ziegra
geschlossen 
Waldheimer Wohnungsbau- und Verwaltungsgesell-
schaft, ☎ 034327/61 60: 7 bis 12 Uhr und 12.45
Uhr bis 16 Uhr  geöffnet, Hausmeisterservice in Ha-
variefällen: ☎ 0173/3 83 80 09

Treffpunkt
Spielmobil des Kinderschutzbundes Döbeln: 14 bis
18 Uhr, Brückenmühlenpark an der Mittweidaer Stra-
ße in Waldheim
Sozialstation der Volkssolidarität, am Schlossplatz,
☎ 034327/9 27 01: von 9 bis 16.30 Uhr geöffnet.
Heute: 9 bis 11 Uhr Kostenloser Hörtest inklusive
Verkauf von Batterien für Hörgeräte. 13.30 Uhr bis
16.30 Uhr gemütlicher Nachmittag mit Hausmusik
DRK-Sozialstation, Bahnhofstraße 11,  ☎ 034327/9
31 56, von 9 bis 15 Uhr geöffnet. Heute: 13 Uhr
Überraschungsnachmittag: „Bald nun ist Weih-
nachtszeit2
Kontakt- und Beratungsstelle, An der Zschopau 1,
☎ 034327/6 76 45. Von 9 bis 17 Uhr geöffnet. Heu-
te: 8 bis 12 Uhr Sprechstunde mit Suchtberater Mar-
tin Creutz, Diakonisches Werk Döbeln
Jugendfreizeitzentrum Massanei, Stadion Massa-
nei: 14 bis 20 Uhr geöffnet. Heute: 16 bis 17 Uhr
Keyboardunterricht

Kirche
Pfarramt Waldheim, ☎ 034327/9 32 57, Schulberg
2: 9 bis 12 Uhr sowie 13 bis 15 Uhr
Pfarramt Grünlichtenberg, ☎ 034327/5 11 93, Mitt-
lere Dorfstraße 16.
Pfarramt Technitz: ☎ 03431/61 25 25, Für Ziegra:
Arnulf Richter, ☎ 03431/61 17 73
Katholisches Pfarramt Waldheim: ☎ 034327/
9 28 58, Schillerstraße 14.

Notrufnummern
Notruf der Polizei: ☎ 110, Rettungsleitstelle/Feuer-
wehr: ☎ 112, Polizeiposten Waldheim, Dresdener
Straße 2b: ☎ 034327/95 50, Polizeirevier Döbeln:
☎ 03431/65 90, Ärztenotdienst: ☎ 0341/1 92 92

DAZ gratuliert
aus Waldheim Herrn Hans Schmidt zum 97. sowie
Herrn Franz Elekes zum 74. Geburtstag.

Herzlichen Glückwunsch!

DAZ-Redaktion
Bei Fragen zu Abonnement und Zustellung: ☎
01801/21 81 10 (zum Ortstarif)
Redaktion: Steffi Robak, Niedermarkt 37 in Wald-
heim, Telefon 034327/9 03 92. Fax
034327/9 03 91. mobil: 0175/9 36 10 41. email:
daz.waldheim@t-online.de

Ehrenberg (red). Mit seinen Gästen vo-
rangegangener Kochkurse möchte Pier
Giorgio Furlan auf dem Rittergut Ehren-
berg am kommenden Sonntag erneut ein
Menü zaubern. Dazu lädt der Förder-
kreis Centro Arte Monte Onore zu einem
Sommerfest ein. Bei schönem Wetter
wird auf der Terrasse gefeiert. 

Traditionell lädt der italienische Künst-
ler Pier Giorgio Furlan einmal im Som-
mer alle jene zu einem vergnüglichen
Beisammensein ein, die sich von der
Leichtigkeit des „Dolce Vita“ verführen
lassen möchten. Willkommen sind alle
Teilnehmer der bisher auf dem Rittergut
veranstalteten Kochkurse. „Auch alle an-
deren Interessenten, die schon einmal
bei uns aktiv geworden sind, eine Aus-
stellung oder andere Veranstaltungen be-
sucht haben oder sich einfach nur ein-
mal auf dem Gelände umsehen möchten,
sind herzlich willkommen“, so Furlan 

In italienischer Stimmung wird das
Menue vorbereitet, gekocht und ver-
speist. Dazu wird gesungen und es wer-
den kleine Anekdoten serviert. Das 
Sommerfest beginnt am Sonntagnach-
mittag um 15 Uhr. Es wird darum ge-
beten, dass sich Interessenten vorher 
telefonisch anmelden. Dies kann per Te-
lefon erfolgen unter der Nummer
034327/5 87 87 oder per Email unter
centromonteonore@aol.com.

Kochen mit Gästen

Sommerparty
auf Italienisch

Schwere Schritte füh-
ren manchmal dazu,
dass sich Wege tren-
nen. Das muss nicht
immer zerstörerische
Auswirkungen ha-
ben, wie am Beispiel
der Gaststätte „Zum
Viadukt“ in Limmritz

zu erkennen ist. In den vergangenen
Jahren wechselte das Objekt mehr-
fach den Besitzer. Alle hatten ernst ge-
meinte Pläne, bauten ihre Existenz da-
rauf, in das verträumte Eckchen an
der Zschopau genug Ausflügler zu lo-
cken. Dass dies nicht funktioniert,
mag daran liegen, dass allein der Sai-
sonbetrieb einer Gaststätte deren Be-
treiber nicht ernährt, schon gar nicht
in einer verkehrstechnischen Sackgas-
se, die auch nicht von hunderten Wan-
derern täglich begangen wird. Dass
sich jetzt die Angler des Gebäudes an-
nehmen, ist für die Gemeinde ein
Glücksfall, der neue Versuch mit einer
alternativen Betreiber-Konstellation
auf Vereinsbasis vielleicht ein Licht-
blick, der etwas weiter in die Zukunft
reicht. 

@daz.waldheim@t-online.de

STANDPUNKT

Von Steffi Robak

Neuer Versuch

Der Abschied war so schwer, dein Platz, er bleibt für immer leer.
Wie schmerzlich war’s vor dir zu steh’n, dem Leiden hilflos zuzusehen.
Du hast nie geklagt, sondern immer für uns geschafft,
bis dir die zermürbende Krankheit nahm die Kraft.
Du hast gelitten und gekämpft um bei uns zu bleiben.
Hab’ tausend Dank für deine Güte und Müh’, vergessen werden wir dich nie.

Du wirst immer in unseren Herzen fortleben.
Nichts ist gewisser als der Tod, nichts ist ungewisser als seine Stunde.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben Giesela, 

unserer lieben Mutti, Omi, Schwester und Schwägerin

Giesela Büchnergeb. Trawiel

geb. 11. April 1932                 gest. 19. August 2007

Dieser Abschied kam für uns alle unerwartet, jetzt schon spüren wir, wie du uns allen fehlst.

Danke für die schöne Zeit und unsere 54 gemeinsamen Ehejahre und die vielen unvergesslichen 

Urlaubsreisen und Kuren.

Dafür, meine liebe Giesela, danke ich dir nochmals und werde dich nie vergessen und immer lieben.

Dein lieber Franz

Deine Kinder und Enkel

Dein Bruder und Schwager und alle, die dich geliebt haben

Die Trauerfeier erfolgt in der Friedhofskapelle Roßwein am Dienstag, dem 28. August 2007,

15.00 Uhr.

Traueranzeigen


